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1960, Neuenegg
Haustechnik-Ing. HTL/
Facility Manager NDS

Inhaber von TOM-FM
Facility Management

Verheiratet, 3 Kinder

Mitglied des Gemeinderats

Als Energieexperte
liegt mir die zu-
nehmende Nutzung
von erneuerbaren
Energien besonders
am Herzen – die
Gemeinde sollte da
Vorbild sein!

Neuenegg muss sich
organisatorisch
vorwärtsbewegen,
damit auch künftig
Menschen bereit
sind anzupacken
und mitzuwirken.

Ich setze mich ein
für bessere poli-
tische Bildung und
einen einfacheren
Zugang zum
demokratischen
Prozess.

Ich lege Wert auf
Chancengleichheit -
von der Bildung über
sichere Arbeits-
bedingungen bis zu
funktionierenden
Sozialwerken, ganz
ohne Heiratsstrafe.

Eine pragmatische,
faire Anwendung der
Bauvorschriften und
eine durchdachte
ortsbauliche Ent-
wicklung sind mir
wichtig.

Wenn wir achtsam
mit Menschen,
Tieren und Umwelt
umgehen und uns
unternehmerisch
vorwärtsbewegen,
schaffen wir eine
gesunde und nach-
haltige Basis für die
nächste Generation.

Die Chance „Digitali-
sierung“ packen und
aktiv gestalten! An
der Schule, in der
Gemeindeverwaltung
und für die Infra-
struktur - zum
Nutzen aller Ein-
wohnerinnen und
Einwohner.

Personalien und politische Mandate
1977, Neuenegg
Mathematiker/Ökonom,
Dr. rer. pol.

Regulierungsexperte bei CKW
(Centralschweiz. Kraftwerke)

Verheiratet, 3 Kinder

Mitglied der Finanz- und
Liegenschaftskommission

1999, Thörishaus
Kaufmann EFZ

Student Rechtswissenschaften
an der Universität Bern

Ledig

Fraktionspräsident der Jungfrei‐
sinnigen im Studierendenrat der
Universität Bern

1979, Neuenegg
Chemielaborant/Versicherungs‐
fachmann i. Ausb.

Schadenspezialist bei Helsana

Verheiratet, 3 Kinder

1950, Neuenegg
Architekt FH

Mitinhaber von
Haller Gut Architekten

Verheiratet, 3 Kinder

Präsident der Bau- und
Planungskommission

1973, Bärfischenhaus
Landwirt/Sozialpädagoge HFS

Mitinhaber von gast&hof

Verheiratet, 4 Kinder

Präsident der Kommission für
Jugend, Alter und Soziales

1976, Neuenegg
Physiker, Dr. phil. nat.

Leiter Forschung und
Entwicklung bei Aarenet

Verheiratet, 3 Kinder

Viele starke Frauen mit Weit‐
blick engagieren sich
schweizweit in der FDP.

Trotz engagierter Suche ist es
uns nicht gelungen, Frauen aus
Neuenegg zu finden, die mit uns
für die diesjährigen Gemeinde‐
wahlen kandidieren.

Wir bedauern dies sehr.

Wir sind überzeugt, dass eine
ausgewogene Verteilung der
Geschlechter in den Behörden‐
gremien wichtig ist für gute
politische Entscheidungen.
Entsprechend werden wir uns
dafür einsetzen, dass die Orga‐
nisation und die Strukturen der
Gemeinde attraktiver werden
für eine stärkere Mitwirkung
auch der Frauen.

Wenn Sie sich als Frau oder
Mann von unserer Politik ange‐
sprochen fühlen, dann melden
Sie sich. So können wir bei den
nächsten Wahlen mit noch brei‐
teren und ausgewogeneren
Listen antreten.

Wir freuen uns auf Sie!

Kontaktadresse
Thomas Getzmann
Sektionspräsident
Ulmenweg 69
3176 Neuenegg
079 922 40 69
info@fdp-neuenegg.ch
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Kandidaturen

Schreiben Sie unsere Kandidaten am 18. Oktober 2020 2 × auf jeden Wahlzettel
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Wahlanleitung

Gewählt werden parallel und unabhängig
voneinander
– der Gemeinderat (7 Mitglieder),
– die Bau- und Planungskommission

(6 Mitglieder),
– die Finanz- und Liegenschafts‐

kommission (6 Mitglieder) und
– die Tiefbaukommission (6 Mitglieder)

Die Mitglieder der Schulkommission und der
Kommission für Jugend, Alter und Soziales
werden nicht an der Urne gewählt, sondern
vom Gemeinderat auf Vorschlag der
Parteien bestimmt.

Option 1: FDP-Listen unverändert
einlegen

Legen Sie die vier ausser‐
amtlichen Wahlzettel der
FDP.Die Liberalen unver‐
ändert ein. Bei brieflicher
Stimmabgabe für jedes der
vier Gremien nur einen
Wahlzettel ins Kuvert
stecken.

Option 2: eigene FDP-Listen
schreiben

1 Nehmen Sie den
leeren amtlichen
Wahlzettel.

2 Benennen Sie den
Wahlzettel mit
FDP.Die Liberalen und
der Listennummer 4.

3 Schreiben Sie die Namen der FDP-Ver‐
treter, die Sie wählen wollen, auf den
Zettel.

4 Namen von Kandidierenden dürfen
maximal zweimal aufgeführt werden
(Kumulieren).

5 Verzichten Sie möglichst aufs Pana‐
schieren. Denn: Wenn Sie Kandi‐
dierende anderer Parteien auf Ihre
Liste schreiben, schwächen Sie die
Wahlchancen unserer Kandidaten.
Aufgrund der Listenverbindung mit
der BDP kommen einzig Panaschier‐
stimmen für BDP-Kandidierende
teilweise auch der FDP zugute.

Achtung:Wiederholungszeichen (Gänse‐
füsschen, «dito» usw.) oder mit Schreib‐
maschine/Computer ausgefüllte Wahlzettel
sind ungültig.

LISTE
4

FDP.Die Liberalen
4

Für mehr Weitblick und eine bessere finanzielle und
strukturelle Planung

Unsere Gemeinde ist in den letzten beiden Legislaturperioden stark
gewachsen. Nicht mitentwickelt haben sich die Infrastruktur und die
Organisation. Hier besteht akuter Nachholbedarf. Mit einer faktenba‐
sierten Steuerung müssen wir die Substanz und die Funktionsfähigkeit
unserer Gemeinde verbessern und modernisieren, ohne dass die Ver‐
schuldung und die Steuerbelastung ausser Kontrolle geraten.

Für mehr Nachhaltigkeit

Mit einer langfristigeren Planung erreichen wir, dass wir agieren können
und nicht ständig reagieren müssen. Das schafft Raum für nachhaltige
Lösungen – etwa bei der Dorfkernentwicklung in Thörishaus oder beim
Einsatz von erneuerbaren Energien in den Gemeindeliegenschaften.

Für eine fortschrittliche Verkehrspolitik

Ein kluges Miteinander von öffentlichem und privatem Verkehr ist zu
erreichen. Die Verbindungen von der Agglomeration in die Stadt mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln müssen erhalten bleiben und laufend opti‐
miert werden.

Für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie eine
zeitgemässe Kinderbetreuung
Unsere Wirtschaft ist auf jede verfügbare inländische Arbeitskraft ange‐
wiesen, Frauen und Männer gleichermassen. Ein ausreichendes und
zeitgemässes sowie finanzierbares Angebot an Betreuungsplätzen für
Kinder ist dafür zentral.

Für ein gutes Schulklima und eine angemessene
Schulinfrastruktur
Alle Kinder, hochbegabte ebenso wie lernbehinderte, sollen das Recht auf
eine angemessene Förderung ihrer Fähigkeiten haben. Eine Ausweitung
der Tagesschulangebote ist erstrebenswert.

Für ein gesundes Wirtschaftsklima, um Arbeitsplätze zu
erhalten und neue zu schaffen
Nur eine florierende Wirtschaft in der Region ermöglicht die Finanzierung
einer sicheren, sozialen und solidarischen Gemeinde. Die Gemeinde soll
sich dafür engagieren, dass Arbeitsplätze bestehen bleiben und neue
geschaffen werden können. Investitionen sollen gezielt gefördert werden.

Für eine generationsübergreifende Jugend- und Alterspolitik

Jugendliche brauchen gleichsam Unterstützung, Freiräume und Gestal‐
tungsmöglichkeiten. Ältere Menschen wollen wir zur Mitgestaltung von
Aufgaben in der Gemeinde gewinnen, und wir wollen ihnen die nötige
Infrastruktur und eine gute Gesundheitsversorgung bieten. Es gilt,
einander ernst zu nehmen, sich gegenseitig zu achten und unterschied‐
liche Meinungen zu respektieren.

Wir setzen uns ein

Die FDP.Die Liberalen gehen mit der BDP eine Listenverbindung ein.


